Jörn Sieglerschmidt:

Omnia in omnibus oder: Dokumentieren Bibliotheken, Archive und Museen auf dieselbe Weise?

In Zeiten des Zusammenwachsens von Institutionen, die in vollkommen unterschiedlichen Traditionen der Dokumentation sich entwickelt haben, ist es sinnvoll, (unausbleibliche) Gemeinsamkeiten und (allfällige) Unterschiede in der Dokumentationspraxis zu benennen. Am Beispiel des BAM-Projektes sollen die Möglichkeiten der Vereinheitlichung aufgezeigt werden.

Nach einem kurzen Rückblick auf die Tradition des Dokumentierens in den drei Sparten sollen eingehend die Datenformate (MAB, EAD, CRM), in denen die Daten geliefert werden, erörtert werden. Es ist sodann zu fragen, ob übergreifende Ontologien diese Formate abbilden und damit zur Definition einer einheitlichen Schnittstelle führen könnten. Schließlich ist auf das Problem der Regelwerke für die Sacherschließung einzugehen.

